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e 158. Halle, Sonntag den 10. Juli 1859.Hierzu eine Hrilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
en London, Freitag d. 8. Juli. Die heutige „Times“

z erwartet, daß dem Waffenſtillſtande ein baldiger Friedens
Foigt. ſchluß folgen werde.

Jn ihrem City Artikel (welcher ſehr ſtark nach Räuberge
I ſchichte riecht) meldet die „Times“ als verläßlich, daß folgende
Esſiger Uebereinkunft getroffen ſei:
bold Der Kaiſer Napolevn giebt an Koſſuth ein Aru meecrorps nebſt unbeſchränktem Kriegsmaterial

2) Napole von und hierauf Koſſuth erlaſſen eine Pro
2. Juli in klamation an Ungarn
i. 3) Frankreich erkennt nach gelungener Revolution die Un
rationen abhängigkeit Ungarns an und erwirkt von ſeinen Alliir-

ten dieſelbe Anerkennung
ang! H Ungarn wählt unbehindert ſeine Regierungsform und

eventuell ſeinen Souverain;rfriſchende. Die Bildung einer ungariſchen Legion beginnt ſofort
erſende ich Frankreich ſchießt zu dieſem Zwecke 3 Millionen Francs
anco Ein vor.
Werweiteſte Stockholm, Freitag d. 8. Juli. Heute Morgen 8 Uhr
decept dazu iſt König Oscar verſchieden.

(König Oskar, geboren den 4. Juli 1799, ſuccedirte ſeinem Va
ter, dem Könige Karl IV. Johann am 8. März 1844 und war

r vermählt ſeit 1823 mit der Königin Joſephine, des Herzogs Eugen
atwal d von Leuchtenberg Tochter, aus welcher Ehe derſelbe außer dem Kron
I prinzen Regenten Karl, geb. 3. Mai 1826, zwei Söhne die Prin-

n zen Oskar, Herzog von Oſtgothland, und Auguſt, Herzog von Da
r. 18. lekarlien, ſowie eine Tochter, die Prinzeſſin Charlotte Eugenie, hin
s T terläßt.)ife kochn S gcte, S z eau u. roſa, Deutſchland.Berlin, d. 8. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Unterof-
empfehlen ſſtzier von Wedelſtaedt im 5. Jnfanterie- Regiment die Rettungs

c. Nr. 109. (Redaille am Bande zu verleihen ſowie den Staatsanwalt Mager
tion bekom n Stralſund zum Staatsanwalt bei dem Stadt und Kreisgericht in

wohnhaft Magdebürg zu ernennen.
ein Burſche Die mit dem heutigen Tage ablaufende Einzahlung von 30 pEt.

auf die neue Preußiſche Anleihe iſt der „B. B. 3.“ zufolge überall
S mit einer ſolchen Promptheit geleiſtet, daß auch nicht ein einziger Fall
priſt des Rückſtandes vorliegen ſoll der bei weitem überwiegende Theil

ſämmtlicher Zeichner hat vielmehr, ſo wird hinzugefügt, von dem
s vorräthig Rechte der Vollzahlung ſofort ſchon bei der diesmaligen Einzahlung

Gebrauch gemacht.
)lutionäre Das Poſtamtsblatt“ bringt folgende Bekanntmachung des Han
olk. delsminiſters, vom 5. d. M. datirt:

Für gewöhnliche Briefe und für Geldbriefe mit einem Werthinhalte unter und
bis 50 Thlr. in Privat Angelegenheiten der Militärs und Militär Beamten der mo

ln viten preußiſchen Truppentheile iſt fortan, dem F. 42 der Jnſtruktion über
den Feldpoſtdienſt entſprechend, Porto und Aſſekuranzgebühr für preußiſche Rechnung
nicht zu erheben. Auf die äußere Beſchaffenheit der Sendungen finden wenn auch

e die Thätigkeit der Feldpoſt Anſtalten noch nicht begonnen hat, doch ſogleich die Vor
ſchriften des F. 41a. a. O. Anwendung, wonach 1) der Vermerk „FeldpoſtBrief“hten. auf der Adreſſe niedergeſchrieben ſein muß 2) wenn der Abſender Offiziersrang hat
oder zu den höheren Militärbeamten gehört derſelbe bei dem Vermerk „Feldpoſt
Brief“ fich nach Namen und Charge als Abſender bezeichnen muß und bei Pri

lief ſanſ vatſendungen von Militärs und Militärbeamten geringeren Grades, bei dem Vermerkntſchlief ſan Feldpoſte Brief der Soldaten Briefſtempel abgedruckt ſein muß. Sobald die Feld
i Commiſſä voſtanſtalten ihre Thätigkeit beginnen werden die betreffenden Feldpoſtämker die Spe
on 82 Jahre ditionspunkte den königl. Ober Poſt Direktionen anzeigen. Bis dahin iſt für die
en und V Spedition lediglich der von dem Abſender auf der Adreſſe angegebene Beſtimmungsort
achricht. U Raßgebend. Auch tritt, ſo lange nur die Lokal Poſtanſtalten mit den Sendungen

liebenen.

e h u
Befaſſung haben, die Ausſchließung von Päckereiſendungen noch nicht ein für dieſel
ben bleiben die bisherigen Tarif- Beſtimmungen in Anwendung.

Jn der Akademie der Wiſſenſchaften wurde geſtern, am Leibnitz
DTaäge, die Marmoörbüſte Alexander v. Humboldt's neben der von Leib
nitz aufgeſtellt. Die übliche Rede war dem Meiſter der Beredtſamkeit,
Geheim Rath Profeſſor Dr. Boeckh zugefallen nach welchem Profeſſor
Ehrenberg ein anſchauliches Bild von dem wiſſenſchaftlichen Leben des
großen Forſchers gab

Wien d. 6. Juli. Die „Oſtd. Poſt ſpricht ſich in ihrem
heutigen Leitartikel über die Miſſion des Fürſten Windiſch-
grätz und die Stellung Preußens zur gegenwärtigen Verwickelung
folgendermaßen aus:

„„Die Anweſenheit des mit einer außerordentlichen Miſſion betrauten Fürſten
Windiſchgrätz am Hofe von Berlin ſteigert die Spannung mit der alle Welt nach
Preußen blickt. Seit Friedrich dem Großen iſt Berlin noch nie in ſo hohem Grade
ein Schauplatz der großen Politik geweſen wie jetzt wo alle Welt erkennt und ein
geſteht, daß von den Entſchließungen des Prinz Regenten der entſcheidende Wende
pünkt in der blutigen Frage abhängt, welche den Welttheil in ängſtlicher Spannung
erhält. Mit der hohen Ehre des Berufes, welchen Preußen zu erfüllen hat, iſt ſelbſt
verſtändlich eine ſchwere Verantwortlichkeit vor der Mit und Nachwelt verbunden
Es iſt daher ebenſo begreiflich, daß Preußen mit gewiſſenhafter Vorſicht zu Werke
geht, als es wünſchenswerth iſt, daß über dem bedächtigen Abwarten des günſtigen Au
genblickes nicht gerade der günſtigſte verfäumt werde. Eine ſo glänzende Gelegenheit
die Zügel der Weltpolitik in die Hand zu nehmen, bietet die Geſchichte nicht vft. Zur
Zeit der Befreiungskriege war Preußen ungeachtet ſeiner entſcheidend hervorragenden.
Thätigkeit vom Anfang bis zum Ende durch die aufgedrungene Protektion Rußlands
gedrückt, welcher Druck bis zum orientaliſchen Krieg nachwirkte und auch bei dieſer
Gelegenheit nicht abgeſchüttelt wurde. Jm jetzigen Momente ſind alle Verhältniſſe für
Preußen günſtig um in voller Freiheit wahrhaft an die Spitze der Begebenheiten zu
treten und den ſtolzen Wunſch ſeiner Patriöten zu erfüllen welche mit gutem Rechte
und auf die Geſchichte geſtützt behaupten, daß Preußen die eigentliche Probe als Welt
macht erſt zu beſtehen habe. Jetzt iſt der Moment dazu eingetreten.

Jtalien.
Aus Wien vom 5. Juli wird der „K Ztg.“ geſchrieben Aus

Rom iſt die Nachricht eingetroffen daß Se. Heiligkeit geſonnen ſei,
ſeine Hauptſtadt zu verlaſſen und entweder in Spanien oder in Nea
pel einen Zufluchtsort zu wählen ſobald ſich eine günſtige Gelegen
heit findet. Daß ihm von franzöſiſcher Seite die Einladung zugegan
gen iſt ſeinen Wohnſitz in Fontainebleau zu nehmen bis die Ver
hältniſſe in Jtalien geordnet ſeien iſt gewiß eben ſo iſt es aber
ſicher, daß Se. Heiligkeit dieſe Einladung rundweg ausgeſchlagen hat.

Die Stimmung in Neapel wird von Tag zu Tag drohender Die
Bevölkerung, welche ſich in den Hoffnungen die ſie an den Regie
rungsantritt des jungen Königs knüpfte, getäuſcht ſieht, wartet nur
auf das Signal, um ſich zu erheben. Die Armee dürfte mit Aus
nahme der Schweizertruppen kaum Widerſtand leiſten da ſte durchaus
für den Krieg gegen Oeſterreich geſinnt iſt.

Kirchenſtaat. Nach Briefen aus Turin hat die Bürger
ſchaft von Ferrara, die ſich nach Abzug der Oeſterreicher am 22.
Juni für die Nationalſache ausſprach um die Rückkehr der früheren
Garniſonsverhältniſſe unmöglich zu machen ſofort beſchloſſen die Ci
tadelle abtragen zu laſſen. Die Demolirung der Feſtungswerke iſt im
vollen Gange, und der Gemeinderath hat nun auch aus Bologna noch
Arbeiter zur raſchen Vollendung der Sache kommen laſſen. Jn Bo
logna trafen am 29. Juni 60 piemonteſiſche Offiziere und Unteroffi
ziere ein, welche das Bataillon, das ſich in den Legationen bildet
organiſtren ſollen. Am 30. wurde den Herren ein großes Banket
gegeben. Ein Bataillon, das aus LombardoVenetianern beſteht die
ſich nach Bologna geflüchtet, iſt bereits vollſtändig und bereit nach
dem Kriegsſchauplatze abzurücken. Ein zweites Flüchlings Bataillon
iſt in der Bildung begriffen. Auch iſt ein Regiment von 2400 Mann
nach Art der Zugven im Werke daſſelbe ſoll ganz aus freiwilligen
Romagnolen beſtehen. Zur Erhaltung der Ruhe in den Legationen
iſt auch die Bildung von mobilen Kolonnen beſchloſſen worden.



Die „IJndep.“ enthält einen Brief aus Bologna vom 2. Juli,
nach welchem di Romagnolen, die nach Piemont übergetreten waren,
um gegen die Deſterreicher zu kämpfen jetzt dieſen Entſchluß bedauern,
da ſie vielmehr ihre eigene Heimath von den päpſtlichen Truppen be
droht ſehen. Man wird ſie denn auch nach der Romagna zurückſchik
ken. Die Ablehnung der Diktatur durch den König Victor Emanuel
hatte in Bologna ſehr unangenehm berührt. Die Sendung des Mar
cheſe d'Azeglio ſah man als eine halbe Maßregel an ſpäter werde
man doch die Romagna der päpſtlichen Herrſchaft wieder preisgeben

Die Zuſchrift des Grafen Cavour in Erwiderung auf das von
der proviſoriſchen Junta zu Bologna an den König gerichtete Ge
ſuch iſt aus Turin vom 28. Juni datirt und lautet nach der „Gazz.
Piemont.“ wörtlich:

Meine Herren. Se. Maj. der König beſiehlt mir Ew Herrlichkeiten für die
Adreſſe zu danken, die ihm Namens der Bevölkerung von Romagna überreicht wor
den iſt, und in welcher dieſelben mit dem Wunſch mit Piemont vereinigt zu werden,
die Diktatur des Königs anrufen. Se. Maj. einzig und allein mit dem Gedanken
beſchäftigt, Jtalien von dem fremden Joche zu befreien kann ſich zu einem Akte
nicht verſtehen der, indem er diplomatiſche Verwicklungen erzeugt, nur dahin führen
würde, die Verwirklichung dieſes Zieles zu erſchweren. Indeſſen kann doch Se. Maf.
in Anerkennung der edlen und hochherzigen Geſinnung, die jene Bevölkerungen zur
Betheiligung an einem Kriege drängt, der für dieſe große Sache von Piemont undſeinem n Verbündeten, dem Kaiſer der Franzoſen geführt wird es nicht
verweigern üngeachtet ſeines tiefen Reſpekts gegen den heiligen Vater, die Streit
kräfte unter Seine Leitung zu nehmen welche dieſe Landestheile in dieſem Augenblick
organifiren, zu dem Zwecke, dieſelben zum Dienſte der italieniſchen Unabhängigkeit zu
verwenden. Der König wird alſo die doppelte Aufgabe erfüllen die Betheiligung
der Romagna am Kriege zu leiten und zu verhindern daß die nationale Bewegung,
die fich organiſirt hat, in Unordnung und Anarchie ausarte. Ich muß hinzufügen,
daß Se. Maj. ſchon beſchloſſen hat, zu dieſem Endzweck zu ſeinem Kommiſſar den
Ritter Maſſimo d'Azeglio zu wählen, der dieſes Amt auch angenommen hat.

Nach Pariſer Berichten aus Ancona vom 30. Juni hat Gene-
ral Kalbermatten den Oberbefehl über die Stadt übernommen den
Belagerungszuſtand über dieſelbe verhängt und die Entwaffnung der
Bürger verfügt.

g Vom Kriegsſchauplatze.
Der Pariſer „Moniteur“ begleitet die Nachricht von dem Abſchluß

eines Waffenſtillſtandes mit folgenden Worten „Man darf ſich
über die Tragweite der zwiſchen beiden Kaiſern vereinbarten Einſtel
lung der Feindſeligkeiten nicht täuſchen. Es handelt ſich blos um einen
Waffenſtillſtand zwiſchen den kriegführenden Armeen, welcher während
er allerdings Verhandlungen das Feld offen hält, doch nicht das ſo
fortige Ende des Krieges vorausſehen laſſen kann.“

Die übrigen ältern Nachrichten vom Kriegsſchauplatze verlieren
ſelbſtverſtändlich gegenüber der Einſtellung der Feindſeligkeiten viel
von ihrer Bedeutung nur der Vollſtändigkeit wegen theilen wir das
Wichtigſte daraus mit.

Verona iſt gegenwärtig der Mittelpunkt eines rieſigen Kriegsla
gers, wie es die lombardiſch venetiſchen Ebenen noch niemals verſam
melt geſehen. Die ſämmtlichen Armeecorps des rechten Flügels der
öſterreichiſchen Heeresmacht, ſchreibt man der „Köln. Ztg. lagern
um Theil in und außerhalb ſeiner Forts zum Theil in ſeinen Kafernen und außerhalb ſeiner Mauern. Vor allen Thoren, deren Pafſ

ſage für jeden Nichtmilitair unterſagt oder doch nur unter gewiſſen
ausnahmsweiſen Bedingungen geſtattet iſt, breiten ſich ihre Trains
und Bivouaks aus alle Vorwerke und Gräben ſind mit ihren Mann
ſchaften und Roſſen gefüllt während die des Centrums ihre einſtwei
ligen Lager dieſſeits der Mantua Veroneſer Eiſenbahn gegen die Etſch
hin aufgeſchlagen haben, und die des linken Flügels von Mantua längs
dem unteren Mincio und dem Po ſich bis Oſtiglig hinziehen. Dieſem
letzteren ſind auch theilweiſe die modeneſiſchen Truppen zugewieſen,
die ihre Standpunkte in Mantua, Curtatone und Legnago haben,
theilweiſe aber auch anderen Trüppenkörpern eingereiht ſind. Neue
Verſtärkungen überdies, ſo z. B. das 4. Armee Corps, ſind fortwäh
rend im Anzuge Um auch die PoLinie bis an die Meeresküſte zu
beſetzen. Die FrankoSarden dem gegenüber haben mit einzelnen
Theilen ihres linken Flügels und ihres Centrums über den Mincio
geſetzt und den Eiſenbahn Verkehr zwiſchen Verona und Mantua un
terbrochen während ihr rechter Flügel längs dem Oglio und ihr linker
längs der Peschiera Veroneſer Bahnſtrecke in offenſiver Vorrückung

begriffen iſt. tDer wiener „Preſſe“ ſchreibt man aus Verona vom 3. Juli, daß
man von einer Verlegung des kaiſerlichen Hauptquartiers, das füglich
nicht in einer Feſtung bleiben kann nach Vicenza ſpreche. Der Oberſt
Freiherr v. Edelsheim hat in der Schlacht von Solferino mit einer
Diviſion Preußen Huſaren, ſich durch das feindliche Centrum Bahn
gebrochen und dort, im Rücken der Franzoſen den Turcos 24 afrika
niſche Hengſte abgejagt. Die prächtigen Thiere zeichnen ſich durch ele
ganten Bau und Wildheit aus.

Aus Turin, d. 5. Juli, wird geſchrieben Das ſo eben erſchie
nene 105. offizielle Bulletin iſt in ſo fern intereſſant, als es die Be
lagerung von Peschiera, die faktiſch am 29. Juni begann, erſt vom 1.
Juli ab datirt. Am 29. Juni erfolgte die Einſchließung der Vorwerke
auf der rechten am 30. die auf der linken Mincio- Seite. Der Theil
der Werke, welcher auf der Oſtſeite Peschiera's liegt, iſt der ſchwächſte.
Was die Cialdiniſſche Diviſion, welche die nördliche Richtung einge
ſchlagen hat, anbetrifft, ſo iſt heute die Nachricht eingetroffen, daß eine
Abtheilung derſelben auf dem Monte Tonale am obern Val Camonica
Stellung genommen hat. Das 10. piemonteſiſche Jnfanterie- Regiment
hat das 9. in Breno abgelöſt, das nach Edolo weiter vorgerückt iſt
und Vorpoſten bis Mommo, Jncudine und Vezza vorgeſchoben hat.
Am 1. Juli war General- Lieutenant Cialdini mit General-Major Ga
ribaldi in Edolo und man zog daraus den Schluß, daß es ſich um
einen neuen Handſtreich handle über deſſen Ziel jedoch noch Geheim
niß herrſchte. Laut einer aus Mailand vom geſtrigen Tage eingetrof

fenen Mittheilung ſind die erſten Kanonenboote bei Deſenzano endlich
glücklich vom Stapel gelaufen ihrech nächſte Aufgabe iſt nun, die dreiöſterreichiſchen Oampfer auf dem Gardaſee unſchädlich zu machen. Die
franzöſiſchen Arbeiter, welche an der Zuſammenſetzung und Calfaterung
der Boote bei Deſenzano arbeiteten, wurden wiederholt von den öſter
reichiſchen Dampfern aus mit Kanonenkugeln begrüßt, ohne daß ihnen
jedoch Schaden zugefügt wurde. Auch aus dem Modeneſiſchen treffen
fortwährend freiwillige Geldbeiträge für den Unabhängigkeits Kampf
ein, darunter 10,000 Lire von der Stadt Carpi und 6000 Lire von
einem dortigen Privatmanne. Jn Genug iſt eine Schaar griechiſcher
Freiwilliger eingetroffen die den italieniſchen Unabhängigkeits Kampf
mitmachen wollen darunter ein Enkel des Helden Marko Bozzaris,
Ariſtotile Zazzos. Die griechiſche Schaar beſteht aus Studenten, Jn
genieurs und gedienten Offizieren auch befindet ſich ein Schiffscapitän
der griechiſchen Marine darunter. Jn den nächſten Tagen wird ein
Corps von mindeſtens 300 Unteroffizieren und Soldaten in Genua er
wartet. In Brescia waren bis zum 2. Juli an 13,000 Verwun-
dete und 3600 öſterreichiſche Gefangene eingetroffen am 3. dagegen
befanden ſich nur noch 9000 daſelbſt nachdem eine Anzahl nach Mai-
land und Turin weiter befördert worden war. Sämmtliche Kirchen
der Stadt, ſelbſt der Dom, ſind in Spitäler verwandelt, deren Bres
cia jetzt 33 zählt, die Krankenſäle in Privathäuſern ungerechnet.
Seit Anfang des Krieges ſieht man in den Spitälern zu Genua ein
wahres Völkergemiſch: Franzoſen Piemonteſen, Lombarden, Toska
ner, Romagnolen Elſaſſer und Deutſche (von der Fremdenlegion),
Araber und Neger, nebſt Repräſentanten der verſchiedenen Völker
ſchaften, die in dem öſterreichiſchen Heere vertreten ſind: Venetianer,
Tyroler, Deutſch Oeſterreicher, Czechen, Ungarn, Polen, Croaten c.

Ueber Deſertionen unter den italieniſchen Regimentern im öſter
reichiſchen Heere ſchreibt man der „„Times““ aus Wien:

Die Offiziere der italieniſchen Regimenter ſagen aus daß ihre Soldaten täglich
ſchwieriger zu behandeln ſind und nach den Vorgängen, die zu meiner Kenntniß ge
langen denke ich, daß es klug wäre ſie alle zu entwaffnen. Es war ein großer
Fehler italieniſche Regimenter nach Jtalien zu ſchicken und es zeigt ſich jetzt ſehr
ſchwer, ſie wieder zurückzubringen. Die italieniſchen Soldaten deſertiren zu zwanzi
gen und fünfzigen und manchmal ſetzen ſie ſich zur Wehre, wenn ſie von anderen
Truppen erjagt werden. In Seſſana in der Umgegend von Trieſt, ſchrie ein Ba
taillon Alemann Infanterie „„Eyvviva Victor Kmannel““, und ein Theil deſſelben
ſtreift noch auf dem Karſt (dem Gebirgszuge nordwärts von Trieſt) umher. Mehrere
Deſerteure ſind eingebracht und einige wenige darunter die ſich bei der Gefangenngh
me widerſetzen wollten mit dem Tode beſtraft worden. Man ſchlägt vor, die Jtalie
ner in die deutſchen und polniſchen Regimenter einzureihen aber es ſcheint mir un
klug, Unkraut mit dem Weizen zu miſchen. Mehrere Tage lang ſah man ein Schiff
unter der Flagge der Vereinigten Staaten in der Nähe der Küſte bei Trieſt kreuzen,
und zuletzt entdeckte man daß es im Abenddunkel Deſerteurs an Bord nahm.

Aus Turin, d. 4. Juli, wird dem „Nord“ von einer Circular
Depeſche Kenntniß gegeben, welche Graf Cavour am 1. Juli an alle
ſardiniſchen Geſchäftsträger im Auslande habe ergehen laſſen und die
ungefähr folgenden Jnhalts ſei: „Der König führt den Krieg nur
für die nationale Unabhängigkeit, nicht aus Eroberungsſucht und Ehr
geiz; deßhalb hat er allen aus der Romagna an ihn dringend und
wiederholt ergangenen Anträgen, die Dictatur zu übernehmen wider
ſtanden und ſtets noch gehofft, die päpſtliche Regierung werde frei
willig den Wünſchen des Volkes entgegen kommen. Statt deſſen hat
dieſe zu den entgegengeſetzten Mitteln der Gewalt gegriffen und ihre
Schweizer nach Perugia geſchickt. Um andere Städte, welche ſich dem
Unabhängigkeitskampfe angeſchloſſen, vor demſelben Schickſal zu be
wahren durch welches Perugia heimgeſucht worden iſt, hat der König
beſchloſſen, Bologna und die anderen Orte der Romagna in ſeinen
Schutz zu nehmen ohne damit ihre künftige Stellung präjudiciren zu
wollen. Für jetzt iſt der Nationalkrieg der erſte Gedanke und das
höchſte Jntereſſe jedes italieniſchen Patrioten.“

Aus Turin wird der „N. Pr. 3.“ geſchrieben daß die ſardi
niſche Regierung Handelsſchiffe mit Waffen in das Schwarze Meer
und die Donau zu ſchicken die erforderlichen Anſtalten treffe; von Ga
latz aus ſollen dieſe Waffen nach Ungarn gebracht werden. Von Ge
nua aus ſind auch Waffen nach Sicilien gebracht worden und man
hat dem Grafen v. Cavour gemeldet, daß die erſte Sendung in den
Gewäſſern von Reggio glücklich ausgeſchifft werden konnte.

Die „Oſtd. Poſt“ meldet „Wie man vernimmt, ſoll in Folge
der Vorſtellungen, welche die Pforte gemacht, und die von England
energiſch unterſtützt wurden, Frankreich beſtimmt worden ſein, den
größten Theil der in Antivari gelandeten Flotte nach einem andern
adriatiſchen Hafen zu verlegen, der nicht auf neutralem Boden ſich be
findet. Das franzöſiſche Miniſterium, welches aus der Zeit Napo
leons wo das Küſtenland fünf Jahre in den Händen Frankreichs
ſich befand, ſehr ſchöne Mappen über die Küſten Dalmatiens und
Jſtriens beſitzt, ſoll ſchon früher die Occupation des Hafens von Liſſa
oder des Hafens von Luſſin piccolo als Sammlungsort des Occupa
tions Geſchwaders vorgeſchlagen haben. Politiſche Rückſichten die
übrigens leicht zu errathen ſind haben Kaiſer Napoleon III. be
ſtimmt, ſich für Antivari zu entſcheiden. Die energiſche Sprache jedoch,
welche England über dieſe Verletzung des neutralen Gebietes machte
hat den Kaiſer der Franzoſen zu dem Befehl veranlaßt Antivari mit
Luſſin piccolo zu vertauſchen. Jn Luſſin piccolo finden die Franzoſen
einen trefflichen Hafen und einen Mittelpunkt, der ihnen ermöglicht,
nach allen Seiten hin zu operiren.“

Bei dem Umſtande, daß das Königreich Jſtrien theilweiſe zum
deutſchen Bunde gehört muß hervorgehoben werden daß die „Oeſt.
Ztg.“ ſchreibt „Die quarneriſchen Jnſeln gehören zu jenem Theil von
Jtalien, der kein Gebiet des deutſchen Bundes iſt.“

Nach Pariſer Berichten iſt die Beſetzung der Quarneroinſeln
nur erfolgt um dort Magazine und Hokpitäler anzulegen. Die Ok
kupation würde einen Stützpunkt für Unternehmungen gegen Venedig
oder Pola bilden.
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Paris, d. 7. Juli.
dinal Antonelli hat um ſo
Verwarnung des „Siecle
Behörde gegen ihn keine Maßregel beliebt hat,
aus, daß die kaiſerliche Regierun

Frankreich.
Der Artikel der „Patrie““ wider den Car
größeres Aufſehen gemacht als er der
förmlich auf dem Fuße

ſichten erweiſen, aber die bisherige Regierung
keineswegs unterſtützen werde. Aus mehreren Nord Departements
meldet man das plötzliche Wiedererſcheinen der Kartoffel Krankheit, die
man ſeit 5—-6 Jahren faſt ganz beſeitigt glaubte
regt auch außerhalb der agronomiſchen Kreiſe ernſtliche Beſorgniſſe,
da die Kartoffel während der Korn Theurung der Jahre 1854 57
bei der franzöſiſchen Bevölkerung
ihr Mißrathen heute eine fühlbare Lücke in der Volks Nahrung ließe
Doch ſind nähere Nachrichten über Um
heit noch abzuwarten.
nicht gar ſchwer zu ertragen ſein,
nahe Getreide-Erndte im Durchſchni

Jedenfalls würde das

nur klagt man aus allen Theilen des Landes
Arbeitern zum Einbringen und Beſorgen der Erndte.
fung aller Beurlaubten und die Einreihung des
haben die Landgemeinden des beſten Theiles ihrer ackerbauenden Be

völkerung beraubt. idieſe Zeit immer den Soldaten geſtattete, ſich
Dazu kommt

g zwar dem heiligen Vater alle Rück

ſtarke Verbreitung

fang und Jntenſität der Krank

da die Nachrichten über die ſehr
tte recht gut lauten

daß ſeit 1852 die Regierung um

Gefangener geben
einerſeits iſt die

folgte. Da die
ſo ſchließt man dar

sweiſe im Kirchenſtaate
London, d. 7.

morgen angekündigteDie Nachricht er mit dem Kabinette ei

ten werde.
Interpellation

cgefunden, ſo daß m
Uebel in dieſem Jahre

Ueber Eines Depeſchen vorzulegen
über den Mangel an

Die Einberu-
1859er Contingentes

dig ſeien.

den Feldbauern zu Ge poleon und Anführer d

des Oberhauſes frug Lord O

fügte jedoch hinzu, daß die Regierung der

über die Vorkommniſſe

Athen, d. 4. Juli.
ſcheinenden „Fortſchritt“

der Kriegs Miniſter hiefür durch das Angebot öſterreichiſcher Kriegs
zu können glaubt, wird ſehr ungenügend befunden

Anzahl eine viel
wenige Grundbeſitzer Luſt und Muth ſich den
und der Verantwortlichkeit zu unterziehen,
dung der Kriegs Gefangenen verbunden iſt

Großbritannien und

zu geringe andererſeits haben nur
endloſen Formalitäten

welche mit der Verwen

Jrland.
(Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
erby, ob die von Lord Stratford zu

Motion in Betreff Jtaliens im Einvernehmen
ngebracht werde. Granville verneinte dies,

Motion nicht entgegen tre
Wood auf eine desfallſige

Juli.

Unterhauſe erklärte
Fitzgerald's, daß die Regierung keine Englands ita

lieniſche Politik betreffende Rote den deutſchen Höfen zugeſandt habe.
Auf eine Jnterpellation Kinglake's erklärte ſich Ruſſe l bereit,
Crampton's auf das ruſſiſch franzöſiſche Einvernehmen bezügliche

verweigerte dagegen die Vorlage der Berichte
in Perugia, weil dieſelben noch nicht vollſtaän

Griechenland.
Nach ſeinem Telegramm des in Wien er

iſt Kalergis, ein Freund des Kaiſers Na
er franzöſiſchen Partei, zum Geſandten in Paris

v

bote zu ſtellen heuer fehlt das natürlich ganz. Der Erſatz, welchen Sutzo zum Geſandten in St. Petersburg ernannt worden.
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Bekanntmachungen.
Von der Fraukfurter Meſſe empfingen unſere neuen Meßwaaren und empfehlen als beſonders

preiswürdig: Jaconnet-Roben neueſte Deſſins, à 2 Thlr. Doppel-Barège Roben
à 3 Thlr. ebenſo verſchiedene andere ganz neue Kleiderſtoffe.

Mantelets und Mantillen aufs Beſte aſſortirt und emAuch iſt unſer Magazin von
Gebr. Guncdermann, Siziertruſe
Tuch, Leinen und Mode- Waaren

fehlen ſolches
andlung.

Die Verkaufsausſtellung für das Diakoniſ
ſenhaus beim Herrn Conſiſtorialrath Dr. Tho
luck bleibt Sonntag geſchloſſen wir bitten
aber herzlich die übrigen Tage bis zu dem 15.
Juli die Ausſtellung freundlichſt zu beſüchen.

Jm Namen des Vorſtandes.

Auction.
Dienstag den 12. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nri 18 gut er
valtenes BirkenMobiliar, als A ſchö
nes Büreau mit Glasaufſatz, Sophas, Groß
u. Rohrſtühle, Kleider u. Küchenſchränke,
Kommoden verſchiedene Tiſche, Bettſtellen,
Kleidungsſtücke, 1 Büchſe, gr. Bogenfenſter,
Partie gute Wand u. Hängelampen, gr.
Glasglocken u. dgla m

Brandt, Auct.-Commiſſ u. ger. Taxator.

Obſtverpachtung.
Die Gemeinde Pflaumen zu Oechlitz ſol

len Freitag den 15. Juli d. J. Nachmittags
1 Uhr meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verpachtet werden.

Oechlitz; den 2. Juli 1859.
t Schunke, Ortsrichter.n Donnerstag den I. Juli d. J.
Saatmarkt in Pöbeln.

Ein Capital von 3000
ſoll in 3 Monaten ungetheilt, auf walzende
Grundſtücke zu erſter Hypothek ausgeliehen wer
den. Näheres auf frankirte Anfragen bei

C. G. Lorbeer in Heldrungen.
Einem geehrten Publikum bringe ich hiermit
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich mein
Domicil von Laucha nach Freiburg a.
verlegt habe. Jch wohne daſelbſt in der Ober
gaſſe Nr. 92.

Freiburg'a/ d. 8. Juli 1859.
Dr. Osk. Staritz,

prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

AſſociéGeſuch.
Behufs größerer Ausbreitung eines ſeit eini

gen Jahren beſtehenden Lotterie Agentur u.
Commiſſions Geſchäfts wird ein ſtreng recht
Ucher, ſolider junger Mann mit es. 1500
3000 gegen Sicherſtellung als Theilnehmer
geſucht. Näheres auf Offerten unter Chiffre
A. D. 90, welche durch Ed. Stückrath
än der Expedition dieſer Ztg. befördert werden.

En Hofmeiſter, verh., militairfrei, wel
D cher 13 Jahr auf einem bed. Amte

fungirt hat, ſucht ſofort reſp. Michaelis
Stellung. Koſtenfreie Auskunft ertheilt
Ed. Rehling in Magdeburg.
Gr Landwirthſchafterin, ganz

ſelbſtſtänd. wird zum ſofortigen
Antritt geſucht. Näheres durch das Agent.
Geſch. v. C. Niedel, Rathhausg 7.

Verpachtung.
Leipzigerſtraße Nr. G. nahe am Markt, iſt

eine gut eingerichtete Wäckerei nebſt Woh
nung und Verkaufsladen ſofort zu verpachten.

Beſten Bamberger Schmelzbutter, feine
Thüringer Salzbutter in Kübeln und ausge
ſtochen empfiehlt billigſt

e Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Rappsſtrohvon diesfähriger Ernte verkauſt
Püttmann in Löbersdorft

Delicate neue Heringe,
ſehr fett und zart, à St. 1 1 2 in Schocken und Tonnen billiger offerirt

Aullus Riſfert, alte Poſt
voerzig. AIIam b. Caviarr,

er. Rheinlachs,Sehr sehöne REUIG E. Matjes-HIerimge,
zeete Oftronem a Apfelsimenm, e rn

I OoOmerSaEZT G ewpsenlt billigst G. Goldsehmi t.

Den 13. u. 14. d. M.
ſteht ein großer Transport

d 4 5 6ijähriger ſtarker dä-
J niſcher Acker- Pferde in Eis

leben bei Herrn Weihe
zum Verkauf.

Z. Putze,
Pferdehändler

aus Na umburg.
32 Stück 4 5 6jäh

rige ſtarke däniſche Acker
Pferde, ſo wie elegante Wa

4& gen Pferde ſtehen Mon-

e tag den 11. d. M. zum
J h Verkauf bei
A. Jüdel, Pferdehändler in Halle,

Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

140 Fetthammel
ſollen Donnerstag den 14. d. M. früh 9 Uhr
auf der Zuckerfabrik Volkſtedt bei Eisleben
meiſtbietend in Partieen verkauft werden.

e

e

Auf dem Rittergute Braunsroda b. Schloß
Heldrungen iſt für einen gut empfohlenen mi
litairfreien Verwalter eine Stelle vacant.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben
Strafgeſetzbuch

die Preußiſchen Stagten,
nebſt dem Geſetze über die Einführung deſſelben

und einigen neueren Strafgeſetzen.
Mit Regiſter.

Dritte amtliche Ausgabe.
(Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1859.)

e Preis 15
Kunſt Anzeige.

Sonntag den 10. H. Mts. wird Unter
zeichneter im Gaſthof zum „Mohr“ zu
Giebichenſtein eine große Kunſtvorſtellung
zu geben die Ehre haben.

Zum Schluß Die Enthauptung
eines lebenden Menſchen!“

gmsſfanng 77 Uhr Anfang
8 Uhr. Thar les Zobelt,

Escamoteur.

erregt rühmlichſt be
kannt Und approkirt, à St. mit Gebrauchsan

weiſung 1 empfiehlt
G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Weue saure GurikenC. Soldschmidt. T
Spritzenverkauf.
Eine noch brauchbare, fahrbare

Feuerſpritze verkauft äußerſt billig
R. Herzfeld in Gröbzig.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag ConmcCert.

Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Heute Sonnta Concert

Anfang 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.

Fürſtenthal.
Heute Sonntag den 10. Juli

COoncert.
Anfang 7 Uhr. E. Jobn,Stadtmuſikdirector

29

Erfurts Garten.
Montag den 11. Juli

Grosses Extra- Concert
vom vollſtänd. Hall. Stadt -Orcheſter.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Diemitz.
Heute Sonntag

Großer italieniſcher Sommerabend,
Großes Extra-Concert,

Aufſteigen mehrerer Luftballons,
Große CEhineſ. Gartenbeleuchtung.

Zum Schluß
Großes Feuerwerk.

Anfang 3 Uhr.
Entrée für Damen 1 Herren 1

Die verabredete Waſſerfahrt nach der Raben
inſel mit Tanzkränzchen findet heute Sonntag
den 10. Juli ſtatt. Abfahrt 3 Uhr im Apollo
garten. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Den am 7. d. Mts. um 25 Uhr Morgens
erfolgten Tod des Geh. Juſtiz-Raths a. D.
Chr. Carl Leman im 81 Lebensjahre an
Altersſchwäche zeigen tiefbetrübt, um ſtille
Theilnahme bittend, an

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle a/S. die Hinterbliebenen.



iſikdir.

t.

ſiöt

Norgens

a. D.jahre an
n ſtille

enen.

Beilage zu Nr. 158 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 10. Juli 1859.

am Telegraphiſche Depeſche
Wien, Freitag, den 8. Juli. Die „Oeſterreichiſche

Correſpondenz meldet aus Jara (Dalmatien), daß dieſe
Stadt von der franzöſiſchen Fregatte Jmpetueuſe“ geſtern
beſchoſſen worden ſei. Nachdem das Feuer aus der Feſtung
erwiedert worden, ſtellte die „Jmpetueuſe“, die beſchädigt
ſchien, das Bombardement ein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juli. Ueber die geſtrigen Verhandlungen im

Oberhauſe bemerkt die „Times Jm Hauſe der Lords hörten wir
geſtern eine jener Debatten, und deretwillen dieſe Verſammlung be
rühmt iſt. Lord Lyndhurſt und Lord Stratford de Redcliffe ſprachen
vortrefflich und im Geiſte aller derer, die den Kontinent genau ken-
nen und von der Ueberzeugung durchdrungen ſind, daß die Freiheit
Englands vielleicht noch in unſeren Tagen durch eine Coalition des
Kontinents gefährdet ſein wird. Lord Lyndhurſt zeigte uns, wie viel
ſtärker wir früher waren und daß es mit unſerer einſt unbeſtrittenen
Herrſchaft zur See zu Ende ſei. Und weshalb iſt dies der Fall? Nicht
weil unſere Kriegs und Handelsflotte ſchwächer als am Tage von
Trafalgar iſt. Gewiß, beide ſind heute ſtärker. Aber weil die Ein
führung des Dampfes andere Nationen mit der unſrigen auf gleichen
Fuß geſtellt hat, weil es nicht mehr auf Seemannstüchtigkeit, ſondern
auf das Uebergewicht der Streitkräfte ankömmt. Wir unſererſeits ha
ben auf alle dieſe Momente längſt aufmerkſam gemacht, haben auch
von Anfang an unſeren Verdacht gegen den Kaiſer Louis Napoleon
ausgeſprochen den wir, theils weil es ſeine Lage theils weil es ſein
Ehrgeiz erheiſcht, für einen verdächtigen Freund und höchſt gefährli
chen Feind gehalten haben und noch heute halten. Uns wird daher
Niemand zumuthen können, auf die Rede eines Lyndhurſt mit dem
Gewäſche der Friedensfreunde zu antworten. Seine Anſichten und
Rathſchläge ſcheinen uns die richtigen. Aber worin wir weder mit
ihm noch mit Lord Stratford übereinſtimmen, iſt, daß ſie ſo bald
große Gefahren beſorgen und daß ſie ſich ſo weitläufig über un
ſere Schwäche vernehmen laſſen. Vor zwei Jahren wären die geſtri
gen Reden der edlen Lords beſſer am Platze geweſen damals als
Alle unſere leitenden Staatsmänner immerfort von unſerem erlauch-
en Verbündeten ſprachen und die Zweckmäßigkeit hervorhoben, mit
ihm alle zwiſchen China und Peru auftauchenden Fragen gemeinſam
zu erledigen damals wären ihre Bemerkungen weniger beifällig auf

enommen werden aber ſie wären erſprießlicher geweſen als in die
ſem Augenblicke. Leider hatte man das undankbaxe Warnungsamt zu
jener Zeit ausſchließlich der Preſſe überlaſſen. Jhr Echo iſt es, was
heute aus jedem Munde hallt. Jetzt freilich wird bei uns gerüſtet zu
See und zu Land aber eben weil das ganze engliſche Volk über die
Rothwendigkeit dieſer Vertheidigungs Maßregeln eine und dieſelbe
Meinung hat, iſt es kaum der Mühe werth, die Nachbarn mit lan
gen Reden zu reizen. Wir kennen den franzöſiſchen Charakter durch
Und durch. Darum haben wir lediglich darauf zu ſehen daß wir
auf ein Zerwürfniß allſeitig beſtens vorbereitet ſeien. Die Möglich-
keit, daß der Franzoſe einmal wieder unſer Feind werden könnte iſt
einer weitläufigen Auseinanderſetzung wahrlich nicht mehr werth.“
Während die „Times“ alſo die Anſichten Lord Lyndhurſt's und Strat
ford's theilt und nur deren jetzige Kundgebung ungelegen findet, ſpre
chen Morning Poſt“ und noch heftiger „Daily News geradewegs
gegen die Tendenz jener Reden. Beide Blätter können nicht begrei
fen, weshalb England ſich gegen einen Monarchen vorſehen ſolle, der
immer ſein treuer hingebender Freund geweſen ſei. Die Morning
Poſt“ findet es ſehr leichtſinnig von Lord Lyndhurſt, daß er Englands
ſchwache Seiten auf ecke und in Einem Athem verſichere, Kaiſer Na
poleon werde vielleicht dem Drängen ſeiner Truppen mehr als ſeiner
eigenen Ueberzeugung folgen müſſen. Und „Daily News wirft den
beiden Lords ſtrafbare Voreiligkeit vor, daß ſie zum Kriege aufreizten,
nachdem die ganze Nation ſich für ſtrenge Neutralität ausgeſprochen
habe. Jhre Reden ſeien, im beſten Falle, überflüſſig, da Volk und
Regierung zu jedem Opfer für ausgedehnte Sicherheitsmaßregeln be
reit ſeien. Bedenken aber ſollte Jeder, ſchließt Daily News daß
der jetzige Friede nicht viel beſſer als ein Waffenſtillſtand ſei, wenn
ſolche Reden wie die geſtrigen noch ferner geduldet würden.

Türkei.
Ueber die fortgeſetzten Rüſtungen der Pforte, welche, wie es heißt,

zu Reclamationen von Seiten Frankreichs und Rußlands Anlaß gege
ben hätten, ſind der „Oeſterr. Ztg.“ „aus gut unterrichteter Quelle“
folgende Mittheilungen zugegangen Es iſt bekannt, daß die Pforte
nach Beendigung des orientaliſchen Krieges, der ihre Armee und Flotte
fühibar gelichtet hat, ihr Hauptaugenmerk auf die Reorganiſation der
ſelben zu lenken begann. Seit dem Abſchluß des Pariſer Friedens
herrſchte auch eine große Thätigkeit in den Departements des Krieges
und der Marine, ſo wie in den Arſenalen und Werften, um die an
geſtrebte Reorganiſation durchzuführen und begreiflicherweiſe durfte
dieſe Thätigkeit bei den neueſten politiſchen Ereigniſſen im Weſten
umſoweniger geſchmälert werden, als die Pforte unter den obwalten
den Umſtanden eine achtunggebietende Neutralität zu bewahren feſt
entſchloſſen iſt. Allein bei all dem haben die Rüſtungen der Pforte
keine außerordentlichen Verhältniſſe angenommen. Nach den uns zu
gehenden verbürgten Daten belief ſich der Effektivſtand der türkiſchen
Armee am Ende des Monats Mai im Ganzen auf 250,000 Mann,
von] denen über 60,000 Nizams gegenwärtig bei Schumla und

Sophia ein Lager bezogen haben. Die zur Armee ſtoRedifs, die überall dem Rufe ihrer Pflicht folgen ſind e e
mitbegriffen. Eine bedeutendere Entwickelung hat die türkiſche Flotte
aufzuweiſen welche ſeit einem Jahre faſt um das Doppelte verſtärkt
worden iſt, da ſie gegenwärtig über 1500 Kanonen zählt, ohne dabei
die neuen Schiffe in Anſchlag zu bringen welche theils auf den kai
ſerlichen Werften im Bau begriffen oder in England beſtellt ſind.
Wichtiger aber erſcheint die in neueſter Zeit vollbrachte Vermehrung
und Verſtärkung der Vertheidigungsmittel an den Dardanellen. Die
an der europäiſchen Küſte liegenden Schlöſſer Sed Bar Keleſſt und
Paleocaſtrie, ſo wie das Schloß KoumKaleſſi an der aſiatiſchen
Küſte ſind neu kaſemattirt, gänzlich geſchloſſen und mit neuen Ver
theidigungswerken verſehen worden. Gleichzeitig wurde die frühere
Armirung derſelben von 168 Kanonen und 28 Mörſern um ein Dritt
theil vermehrt und an der Küſte von Nagara neue Batterieen errich
tet. Alle dieſe Vertheidigungswerke, welche, wie erwähnt, in neueſter
Zeit ausgeführt wurden, liefern einen Beweis mehr, daß die Pforte
ihrem Entſchluß, unter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen eine ſtrikte
Reutralität zu bewahren auch eine achtunggebietende materielle Baſis
zu geben bedacht war.

Serbien.
Belgrad d. 25. Juni. Auf Andringen der Vertreter Frank

reichs und Sardiniens, denen das jetzige ſerbiſche Miniſterium nicht
aktiv genug iſt, ſoll wie die „Trieſter Ztg.“ vernimmt in Belgrad
ein Miniſterwechſel ſtattfinden. Geſtern empfing Fürſt Miloſch die
General Konſuln Frankreichs und Sardiniens, und Tags darauf ver
breitete ſich in der Stadt das Gerücht, Marinovich ſei für das Aeu
ßere, der bekannte Jlia Garaſchanin für das Jnnere, und der Ufer
ſtaaten Commiſſair Csukics für die Finanzen ernannt. Garaſchanin
iſt der Chef der großſerbiſchen Partei und gleich Danilo und Kuſa
ein Vertreter der napoleoniſchen Jntereſſen.

Cochinchina.
S Die Poſt aus China bringt Berichte vom franzöſiſchen Expedi

tionscorps in Kochinchina. Am 26. April war Vice Admiral Rigault
de Genouilly wieder von Saigun nach Turon zurückgekehrt. Der Ge
ſundheitsſtand der Seeleute und Soldaten war befriedigend und außer
einigen Scharmützeln am Fluſſe vor ſeiner Ankunft hatte zu Turon
mit dem Feinde kein Gefecht ſtattgefunden. Wenige Tage nach der
Abreiſe des Vice Admirals von Saigun griffen die Truppen den Feind
an und brachten ihm beträchtliche Verluſte bei. Der Bericht des Kom
mandeurs aus dem Saigun-Fluſſe vom 22. April an den Admiral
lautet: „Jhrem Befehle gemäß geht der „Alarm“ nach der Turon
Bai ab. Jch übergebe dieſem Schiffe eine geſtern erbeutete Fahne,
zehn broncene Steinböller und drei Kriegsgefangene, deren einer, wie
man ſagt, in der Armee den Rang eines zweiten Mandarins hat.
Die „Marne“ iſt hier am 18. eingetroffen. Jch habe die Ankunft der
mir durch dieſes Schiff zugeführten Truppen benutzt und geſtern die
Anamitiſche Armee angegriffen, deren Anführer die Einwohner und
ſelbſt die Chineſen hinderten, uns mit friſchen Lebensmitteln zu ver
ſorgen. Eine Schlacht, im offenen Felde gewonnen, ein durch 19 Ka
nonen oder Steinböller vertheidigtes Fort mit Glanz genommen, 500
Mann und mehrere Mandarinen, darunter einige von höherem Range
getödtet, das waren die Erfolge des Tages Jch hätte wahrſcheinlich
ein zweites, noch bedeutenderes Fort nehmen laſſen, wenn der Zuſtand
der durch zweiſtündigen Marſch und anderthalbſtündigen Kampf ermü
deten Leute mich nicht genöthigt hätte, auf einen zweiten, für den
Nachmittag beabſichtigten Angriff zu verzichten. Der Sieg iſt uns
ungewöhnlich theuer zu ſtehen gekommen wir zählen 14 Todte und
30 (davon 7 ſchwer) Verwundete. Alle, Officiere, Matroſen und Sol
daten, haben bewundernswürdig ihre Pflicht gethan. Die feindliche
Armee zählte 3000 Mann regulärer Truppen und 7000 Mann Mili
zen wir haben drei Elephanten dabei bemerkt.“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 8. Juli. Es iſt hier ein Komité zuſammengetre

ten, welches folgende „Einladung zu einer Alexander v. Hum-
boldt-Stiftung, für Naturforſchung und Reiſen“, erlaſſen hat:

Wenn in den Jahrhunderten nur vereinzelt Männer erſtehen, welche wie Ariſto
teles, wie Leibnitz, forſchend und vereinigend, die vielſeitige Wiſſenſchaft ihrer Zeit
in ſich darſtellen ſo gehört Alexander v. Humboldt, kühn und ſorgfältig tiefblickend
und umfaſſend, gedankenreich und lichtvoll, unter dieſe wenigen mächtigen Geiſter
der Menſchheit, ein Stolz und eine Freude der Zeitgenoſſen auf beiden Halbkugeln
der Erde. Jn den Wiſſenſchaften ſtixbt nicht, was er anregte es geht durch eigene
Kraft zeugend weiter. Aber ſeine Stelle im Leben iſt leer geworden und jene hel
fende, immer bereite Liebe, jener unermüdliche, fördernde Eifer welche aufſtrebende,
wiſſenſchaftliche Kräfte jedes Landes bei ihm fanden find hingeſchieden. Niemand
vermag ſolchen Beiſtand mit dem Erfolg Alexander v. Humboldt's zu leiſten dennoch
iſt es ein natürlicher Wunſch dieſer edlen Seite ſeiner großen Wirkſamkeit in einer
Stiftung auch über ſein Leben hinaus Dauer zu ſchaffen. Es iſt daher die Abſicht,
Unter dem Namen der Humboldt Stiftung eine Stiftung des Dankes zu gründen,
welche beſtimmt iſt, hervortretenden Talenten wo ſie ſich finden mögen in allen den
Richtungen in welchen Alexander v. Humboldt ſeine wiſſenſchaftliche Thätigkeit ent
faltete, namentlich zu naturwiſſenſchaftlichen Arbeiten und größeren Reiſen Unter
ſtützung zu gewähren. Es wird dabei vorgeſchlagen der wiſſenſchaftlichen Körper
ſchaft, welcher er ſeit faſt 60 Jahren und bis zu ſeinem Lebensende thätig und treu
angehörte, welche noch wenig Wochen vor ſeinem Tode ſein belebendes Wort in einer
ihrer Sitzungen vernahm, der königlich preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu
Berlin die Beſtimmung über die Verwendung anzuvertrauen. Sie hat fich auf eine
Anfrage bereit erklärt, nach Maßgabe des zuſammenkommenden Kapitals das Statut
der Stiftung zu entwerfen, in Gemeinſchaft mit dem Comité feſtzuſtellen und für
würdige Verleihung an ſchon erprobte oder hoffnungsreiche Talente Sorge zu tragen.

Indem wir einen ſolchen Zweck verfolgen, kennen wir die durch die Zeitläufte
verdoppelten Schwierigkeiten. Aber wir ſcheuen uns nicht, in kriegsbewegten Tagen
getroſt die ewige Friedensaufgabe der völkerverbindenden Wiſſenſchaft fortzuſetzen. Es



gilt dem dantbaren Gedächtniß Alexander v. Humboldt's, und darum ſcheint
es kein unmöglicher Gedanke, die Fürſten, die ihn ehrten, die Genoſſen des Standes,
welchem er durch die Geburt angehörte, die wiſſenſchaftlich Gebildeten, die ihn bewun
dern die Gelehrten, die ſein centraler Geiſt an ſich feſſelte, die Kreiſe des Handels
und der Gewerbe denen ſeine Forſchungen wie ſeine Verbindungen zu Gute kamen,

die hervorragenden Männer in den europäiſchen Culturvölkern, in welchen er ſchaffte,
ſowie in den Ländern beider Welten welche er wiſſenſchaftlich aufſchloß und auf eine
Zukunft hinwies, zu einem lebenden Denkmal ſeines Namens, das für die Wiſſenſchaft
wirkend von Geſchlecht zu Geſchlecht gehe, thätig zu vereinigen. Jn dieſem Sinne erlauben
wir uns zu einer Sammlung für eine Humboldt Stiftung einzuladen. Wir bitten die
betreffenden Summen an das Banquierhaus Mendelsſohn u. Co. in Berlin ein
zuſenden. Auch ſind die Unterzeichneten bereit, Beiträge in Empfang zu nehmen und
dahin abzuliefern. Das geſammelte Capital wird mit pupillariſcher Sicherheit belegt
und die Zinſen ſollen zu obigen Zwecken verwandt werden. Nach einem halben Jahre
werden wir öffentlichen Bericht erſtatten. So empfehlen wir denn voll Vertrauen ein
Unternehmen, das bis in ferne Zeiten in Alexander v. Humboldt'“s Sinn wir-
ken und ſeinen Namen bezeugen ſoll, der thätigen Fürſorge aller Derer, welche in
Wahrheit die Größe des Dahingeſchiedenen dankbar erkennen.

Berlin den 28. Juni 1859.
Das Comité der A. v. Humboldt Stiftung für Naturforſchung und Reiſen.

Abeken Geh. Legationsrath. v. Bethmann Höllweg, Miniſter der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten Boeckh, Geh. Reg. Rath und Pro
feſſor, Sekretar der Akademie der Wiſſenſchaften. Freihr. v. Bunſen, Wirkl. Geh.
Rath. v. Bergh, Oberſt und Chef des Generalſtabs des Garde-Corps. Dove,Mitglied der Atadentte der Wiſſenſchaften ſtellvertretender Vorſitzender des Comités.

E. du BoisRaymond, Profeſſor Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften.
Ehwrenberg, Profeſſor Sekretar der Akademie der Wiſſenſchaften. Encke, Pro
feſſor und Direktor der Sternwarte, Sekretar der Akademie der Wiſſenſchaften
Filottwell, Staatsminiſter. Haupt, Profeſſor, Mitglied der Akademie der Wiſ
ſenſchaften, ſtellvertretender Schriftführer des Comités. Krausnick, Geheimer
Ober Regierungsrath und Ober- Bürgermeiſter von Berlin. Lepſius, Profeſſor,
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. G. Magnus, Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaften, Vorſitzender des Comites. A. Mendelsſohn, Geh. Kommerzien
rath, Schatzmeiſter des Comités. Fürſt B. Radziwill. L. Reichenheim, Kom
merzienrath. CarRitter, Profeſſor Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften
Stüler Geh. Ober Baurath. Trendelenburg, Sekfretar der Akademie der
Wiſſenſchaften Schriftführer des Comites. Virchow, Profeſſor. Wagner,
königl. ſchwediſcher und norwegiſcher Konſul. v. Williſen, General Lieutenant

und Ober Stallmeiſter.
Die Geſchäftsführer der 35. Verſammlung deutſcher

Naturforſcher und Aerzte haben folgende Erklärung erlaſſen
„Die unterzeichneten Geſchäftsführer der 35. Verſammlung deutſcher
Naturforſcher und Aerzte glauben unter den gegenwärtigen ſtürmiſchen
Zeitverhältniſſen nur im Jntereſſe der Verſammlung zu handeln und
dabei auf eine Zuſtimmung aller derjenigen Naturforſcher und Aerzte,
welche dieſelbe zu beſuchen die Abſicht hatten, rechnen zu können,
wenn ſie dieſelbe nicht in dieſem Jahre berufen, ſondern die Zuſam-
menkunft der Geſellſchaft in Königsberg auf eine friedlichere Zeit ver
ſchieben. Königsberg, d. 6. Juli 1859. Rathke. v. Wittich.“

Eine Geſellſchaft der Berliner Trinkhallen“ hat
die polizeiliche Erlaubniß zur Aufſtellung von fliegenden Hallen auf
den Hauptſtraßen und Plätzen der Reſidenz zum Verkaufe von künſt
lichen kohlenſauren Wäſſern während der wärmeren Jahreszeit erhal
ten. Das Projekt ſcheint in ſo fern empfehlenswerth, als die erfri
ſchenden Soda und Selterwaſſer ein guter Erſatz für die ſchwerfälli
gen Wirkungen des immer mehr überhand nehmenden Bairiſchen Biers
in der heißen Zeit ſind. Den Unternehmern ſollen bedeutende pecu-
niäre Mittel zur Dispoſition ſtehen. Die freundlich eingerichteten
Trinkhallen ſind nach der Zeichnung des Baumeiſters M. Gropius
conſtruirt. Jhre Zahl iſt auf 20 feſtgeſetzt, jedoch ſollen wegen der
bereits vorgerückten Saiſon in dieſem Sommer nur etwa 10 in Be
trieb geſetzt werden. Die erſten ſollen noch in dieſer Woche auf dem
Alexanderplatze, dem Schloßplatze, der Schloßbrücke, dem Werderſchen
Markte, dem Dönhofsplatze, dem Leipzigerplatze eröffnet werden. Der
Preis für ein großes Trinkglas ſtets friſchen, kühlen und kräftigen
kohlenſauren Waſſers (Soda oder Selterwaſſers) iſt auf 6 Pfennige
feſtgeſtellt, ſo daß auch die minder bemittelten Schichten der Bevölke
rung ſich den Genuß verſchaffen können. Auch ſoll zum Preiſe von
1. Sgr. das Glas eine Miſchung von Selterwaſſer und Himbeerſaft
verkauft werden und die Unternehmer haben zu dem Ende große Lie
ferungen von Himbeeren in den Schleſiſchen Gebirgen beſtellt. Die
kohlenſauren Wäſſer werden in den offenen Hallen aus zwei ſtattli
chen Vaſen verabreicht. Der Genuß geſchieht ſtehenden Fußes, damit
durch den Mangel der Sitzgelegenheit unnützes Verweilen und jede
ähnliche Störung von vornherein vermieden wird. An der Spitze des
Unternehmens ſtehen der praktiſche Arzt Dr. med. M. Bernhard und
der approb. Chemiker und Beſitzer einer Anſtalt für künſtliche Mine
ralwäſſer (Oranienſtraße 82) A. Werkmeiſter.

München, d. 6. Juli. Das Tagesgeſpräch bildet heute der
Ausmarſch einer Jägerkompagnie gegen eine Bande öſterreichi
ſcher Oeſerteure, welche ſich in unſern Gebirgsorten am Wendel-
ſtein herumtreibt. Von den aus Jtalienern beſtehenden Truppenab
theilungen, welche gegenwärtig vom Kriegsſchauplatze entfernt und
durch Baiern nach den Bundesfeſtungen gebracht werden, wurde ein
Theil während des Durchmarſches in die Dörfer zwiſchen Reichenhall
und Salzburg einquartiert. Während fie nun auf dem ganzen Mar

ſche in keiner Weiſe Anlaß zu Klagen gegeben hatten, verfielen ſie in
jener Gegend, wie es ſcheint, den Verführungen italieniſcher Eiſen
bahnarbeiter, welche ſich in ziemlicher Menge auf der noch nicht fer
tigen Bahnlinie nach Salzburg aufhalten oder man hatte Urſache
anzunehmen daß die napoleoniſchen Agents provocateurs, deren Wirk
ſamkeit bei uns allerdings keine Fabel ſcheint, hier im Spiele geweſen
ſein möchten. So riß denn eine erkleckliche Anzahl man ſpricht
von 43 aus warf ſich in die Wälder bei Frasdorf, drang von
dort längs des Alpenzuges der Chiemſeegegend durch das Thal von
Hohenaſchau über den Jnn und ſoll ſich nun bei Brannenburg um
hertreiben. Schon ſtreiften unſere Gebirgsſchützen nach ihnen und ſol
len auch ſchon fünf eingefangen haben. Geſtern ging eine Gensd'ar
merieabtheilung dahin ab heute Nachmittag um 3 Uhr aber eine Com

n Jäger mit Aerzten, Munition kurz vollſtändiger Kriegsaus
rüſtungz denn die Deſerteure, welche die Abſicht zu haben ſcheinen,
ſich nach dem Bodenſee auf ſchweizeriſches Gebiet durchzuſchlagen, ſind
bewaffnet, mit ſcharfen Patronen verſehen und werden da ihnen der
Tod nach dem Kriegsgeſetze bevorſteht, ſich nicht ſo leicht ergeben.

Wien, d. 6. Juli. Jn der hieſigen Staatsdruckerei iſt ſeit
einigen Tagen eine nach einem neuen Prinzip conſtruirte Schnell
preſſe in Thätigkeit, welche wenn ſie ſich allgemein bewährt, den
Schnellpreſſendruck allerdings weſentlich vereinfachen würde. Die Ex
findung rührt von dem Director der Hof und Staatsdruckerei Dr.
Aloys Auer her; die Preſſe, welche nach ſeinen Angaben der Maſchi-
nenfabrikant Sigl in der genannten Officin eingerichtet hat ſoll mit
vollkommenen Erfolg arbeiten. Das Weſen der Erfindung, über die
eine ins Einzelne gehende Beſchreibung nicht gegeben werden kann,
da ſie noch durch ein Privilegium geſchützt iſt, beſteht nach der „A.
A. Z.“ darin, daß das Papier nicht bogenweiſe, ſondern um einen
Haſpel gerollt im ſogenannten en dloſen Zuſtande dem Druck-Cy
linder in dem Maße zugeführt wird, als der Gang der Preſſe es er
heiſcht. Dadurch, ſchreibt die „A. A. Z.“, wird nicht nur der Einleger
erſpart, ſondern es werden auch die Operationen, denen das Papier
in einzelnen Bogen bisher unterzogen werden mußte, ehe es bedruckt
war, auf die Hälfte reducirt. Anſtatt es mit eben ſo vielen Objekten
der Thätigkeit zu thun zu haben, als man Bogen hatte, hat man es
jetzt nur mit einem einzigen Objekt, dem Papierhaſpel, zu thun, der
gegen 20 Ries auf einmal faßt. Da ferner die nach dem neuen
Prinzip eingerichtete Schnellpreſſe keiner Menſchenkräfte mehr bedarf,
ſo fallen auch alle die kleinen Hemmniſſe weg, welche früher aus der
Ungeſchicklichkeit, Unachtſamkeit, Trägheit der Arbeiter, kurz, aus der
Unvollkommenheit der Menſchennatur entſprangen.

Die tropiſche Hitze, welche dieſer Tage in Paris herrſchte,
hatte einen ſolchen Höhegrad erreicht, daß wie dem „Nord““ von
dort geſchrieben wird viele Pferde auf den Straßen plötzlich todt
niederſtürzten. Auch in London ſoll es dieſes Jahr unerträglich heiß ſein.

Aus der Provinz Sachſen
Erfurt, d. 8. Juli. Nach einer Bekanntmachung der hie

ſigen Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn machen bevorſtehende
ſtarke Truppentransporte eine zeitweiſe Modification des gegenwärtig
auf der Thüringiſchen Bahn und deren Zweigbahnen beſtehenden Fahr
planes nothwendig und zwar vorausſichtlich auf die Dauer von 18
bis 20 Tagen. Demnach wird von Mittwoch den 13. Juli ab und
bis auf Weiteres ein veränderter Fahrplan auf den diesſeitigen Bah-
nen in Kraft treten. Da zu gleicher Zeit die Güterbeförderung auf
der Kurfürſt Friedrich Wilhelms Nordbahn und der Main Weſerbahn
ſiſtirt wird, ſo können Seitens der diesſeitigen Expeditionen vom 13.
d. Mts. ab nur ſolche Eil und Frachtgüter angenommen und expe
dirt werden deren Beſtimmungsort entweder an diesſeitiger Bahn,
oder in der Richtung über Halle und Leipzig hinaus liegt. Eilgut
wird zwar auch über Gerſtungen hinaus jedoch nur nach Möglichkeit
befördert werden. Die Perſonen Güter und Eilgut- Beförderung
nach und von der Werrabahn wird ebenfalls aufrecht erhalten indeß
kann die Direction vom 13. d. M. ab und während der Dauer des
veränderten proviſoriſchen Fahrplanes für alle auf der Thüringer
Bahn zur Annahme resp. Auslieferung kommenden Eil und Fracht-
güter keine Garantie für Einhaltung der tarifmäßigen Lieferfriſten
übernehmen.

Merſeburg. Die Nummern 25 und 26 des hieſigen Amts
blattes enthalten u. a. Folgendes

(Nr. 25.) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Einverleibung des
in der Flur von Hain liegenden I Morgen haltenden Ritterguts Pertinenzſtücks
von Rüxleben in den Gemeindebezirk Hain betreffend. (Nr. 26.) Eine Bekannt
machung der Königl. Departemenks Erſatz Commiſſion wodurch ſämmtliche die Be
rechtigung zum einjährigen Militairdienſt beſitzenden jungen Leute aufgefordert wer
den Behufs Eintragung in die Aushebungsliſten ihren gegenwärtigen Aufenthalt der
ihnen zunächſt liegenden Kreis Erſatz Commiſſion ſofort anzuzeigen, auch von etwaigem
Wechſel deſſelben dieſer jedesmal ſogleich Kenntniß zu geben.

Perſonal- Chronik. Dem Königl. Kreisphyſikus Dr. Rothmann in
Eisleben iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. Die Kreiswundarzt
ſtelle des Kreiſes Querfurt iſt dem Wundarzt J. Klaſſe und Geburtshelfer Joh. Fr.
Otto Weitzmann in Steinbach, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Laucha ver
liehen worden. Der Baukunſt Befliſſene Julius Hermann R uſt aus Halle iſt zum
Bauführer ernannt und als ſolcher verpflichtet worden. Der Revierförſter Axt in
Heinrichswalde iſt in gleicher Eigenſchaft nach Grüneberg in der Oberförſterei Grüne
walde, Regierungsbezirk Magdeburg verſetzt, wogegen dem Förſter Rathmann zu
Grüneberg im Regierungsbezirk Magdeburg die Revierförſterſtelle zu Heinrichswalde
der Oberförſterei Rothehaus vom I. Juli c. ab übertragen iſt. Durch den Ein
tritt des Pfarrers Conrad zu Draſchwitz, in der Ephorie Zeitz in den Ruheſtand
wird die dortige Pfarrſtelle, Königlichen Patronats mit dem 1. October c. zur Er
ledigung kommen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Heudeber in der Diöces
Halberſtadt iſt dem bisherigen Pfarrer in Cobbel, Diöces Wolmirſtedt, Heinrich
Friedrich Hildebrandt, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarr
ſtelle zu Cobbel iſt PrivatPatronats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Neuendorf mit Siedentramm und Brüchau, in der Dibces Beetzendorf, iſt der bis
herige Predigtamts Candidat Andreas Friedrich Louis Weſſchke berufen und beſtätigt
worden. Zu der erledigten evangeliſchen erſten Pfarrſtelle zu Beetzendorf mit Audorf,
SiedenGrieben und Käcklitz, in der Diöces Beetzendorf iſt der bisherige Paſtor in
Bernburg, Eduard Hermann Kläber, berufen und beſtätigt worden. Die Ele
mentarlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Cönnern Privat Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Am 27. v. M. fand der Hauptmann im 3. Artillerieregimente,
Hr. v. Seebach, in der Elbe bei Wittenberg ſeinen Tod

Nachrichten aus Halle.
Neben den Sammlungen welche ein hier zuſammengetretenes

Comité für die Familien der zu den Fahnen einberufenen Wehrmän
ner veranſtaltet, ſowie der Unterſtützung welche die ſtädtiſchen Be

hörden durch Erlaß des Schulgeldes für Kinder ſolcher Familien ge
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2 verheir. Oekonomie-Jnſpektoren,

währen, laſſen es ſich auch kleinere Privatvereine angelegen ſein einen
Beitrag zu dieſem patriotiſchen Zwecke darzubringen. So hat u. a.
der hieſige theatraliſche Verein Harmonie bereits zwei Vorſtellun
gen zum Beſten hülfsbedürftiger Landwehrfamilien gegeben.

n Fremdenliſte.Angekemmene Fremde vom 8. bis 9.
Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Pfeiffer a. Frankfurt a. M. Keilberg a. Köln,

Die Hrrn. Rent. v. Sali Onze
Hr. Staatsrath Graf v. Ominsky

Maaſen a. Antwerpen Rüßberg a. Brüſſel
m. Diener a. Wien R. de Mons a. Genf.
a. Odeſſa.

Stadt Züriceh. Frau OAmtm. Koch a. Roßleben.
a. Polleben. Hr. Capit. Cloſin a. Bremen.
Heidingsfelde, Meuſer a. Bremen Toclus a. Berlin,
nig a. Ravensburg, Schalder a. Pforzheim.

Goldner Räng. Hr. Ober Conſiſt.Rath u. Hofpred. Dr. Schwarz m. Gem. g.
Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Schindler a. Berlin Stühler a. Pritzwalk, Buſſe a.
Vlotbo, Naumann a. Magdeburg, Ehricht a. Hamburg, Taucher a. Brandenburg,
Scheffler a. München, Nathuſius a. Newyork, Träger a. Breslau.

Goldner Löwe. Hr. Partik. Gaubel a. Frankfurt
Rewald a. Zwickau, Belger a. Oſterode. Hr. Fabrik.

Bekanntmachung.
Die Ortsbehörden, deren Gemeinden im

Laufe dieſes Jahres Einquartierung gehabt ha
ben werden hierdurch aufgefordert, mir die
von den Commandoführern ausgeſtellten Fou
rage Quittungen, ſo weit es noch nicht geſche
hen iſt, ſchleunigſt einzureichen.

Halle, den 30. Juni 1859.

vom 17. v. Mts. die Mobilmachung von ſechs
Armee Corps befohlen worden iſt, werden die
Ortsbehörden des Saalkreiſes hierdurch ange
wieſen, nach Maßgabe des 1 und 5 ad 2
des Geſetzes wegen der Kriegsleiſtungen und
deren Vergütung vom 11. Mai dafür Sorge zu
tragen, daß die erforderlichen Landfuhren zur
Herbeiſchaffung der Armatur, Munition, der Be
kleidungs und Ausrüſtungs Gegenſtände c. auf
Requiſition der Truppenbefehlshaber oder der
Königlichen Jntendantur unverzüglich und pünkt-
lich geleiſtet werden.

Halle, den 3. Juli 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Allen zur Fahne eingezogenen Landwehrmän-

nern und Reſerviſten aus der Stadt Halle,
deren Kinder Eine der ſtädtiſchen Schulen be
ſuchen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß
vom 1. d. Mts. ab bis zur Entlaſſung der be
treffenden Väter für die Kinder von uns kein
Schulgeld erhoben werden wird.

Halle, den 5. Juli 1859.
Der Magiſtrat.

Die diesjährige Nutzung an Pflaumen,
Aepfeln und Birnen in den Plantagen der Do
maine Wendelſtein bei Querfurt ſoll Sonn
abend den 16. Juli Vormittags 10 Uhr im
Amthauſe daſelbſt verkauft werden.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener mili
tairfreier Kutſcher wird geſucht in Halle,
Promenade 22.

Militairfreie Perſo
nen aller Branchen,
welche ſich anderweitig placiren
wollen, reſpecrtive Stellung ſu-
chen, wollen ſich baldigſt wen-
den an das Landwirthſchaftliche
Central Bureau in Berlin.

Stellung ſuchen:

ekonomie Rechnungsführer, 5
Feldverwalter, I verheiratheter Gärt
ner, (ſämmtl. militairfrei), mehrere
ſehr gut empfohl. Köchinnen, Haus
u. Stubenmädchen Gebührenfreie Nachw.
erth. d. Agent. Geſch. v. C. Riedel, Rath
hausg. 7.

Stellung erhalten:
Landwirthſchafterinnen, 2 Hofe

meiſter, 3 Bediente, 2 Kutſcher. Nähe
es durch das Agent. Geſch. von E. Riedel,

Die Hrrn. Kaufl. Silberſchmidt a.

ſtellung mit Vorlage guter Empfehlungen ſin

deburg Reinhardt a.
Elberfeld.

S Schwarzer Bär.
Juli. burg. Hr. Fabrikbeſ.

v. Bartholomeus, v.
Magdeburg.

Frau OAmtm. Blumenau u. Tochter a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufi. Willmann a. Berlin Reimann
tenberg. Hr. Dr. jur. Dölle a. Minden.

Stadt Harinburg. Die Hrrn. Kaufl. Schöning a. Berlin, Frohnhäu

Hr. Rent. Auerbach a. Prenzlau.

a. Neuhauß, Eppner a. Wit

Hamburg John a. Hannover. Hr. Fabrik. r

Hr. Kaufm. Mühlenderlein a. Annaberg.
Goldne Kugel Hr. Kaufm. Lehmann a. Berlin. Hr. Rent. Scholz a. Nagum

Zihner m. Fam. a. Berlin. Hr. Dr. phiſ. Lehmann a.
Burg.

Fäötel zur Eisenbahn Die Kadetten v. Henning v. Badenroth, v. Krauſe,
Braunſe u. v. Voigt a. Berlin. Hr. Kaufm. Gerlich a.

Mad. Hanewald m. Schweſter

Mecheln a. Kettwig Brü Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends T Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck.

a. M. Die Hrrn. Gutsbeſ.
Hoffmann g. Braunſchweig Luftwärme

Am Mittwoch den

bietend verkauft werden.

Dunſtdruckh 5,31 Par. S 6,01 Par. Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. J

Ernte Verkauf

335,25 Par Par. T 555, 70 ar 335, Par. L.
5,54 Par. L.

vt. 6568 vt. c. 76 v14,3 G. Rm. 18,0 G Rm. 14,0 G. R. 16,6 G. R.

in Paſſendorf.
x 13. Juli früh 9 Uhr ſoll die Ernte der Bernſteinſchen Beſitzung von circa 2

Hafer an Ort und Stelle am Triftwege, ſ.Morgen Roggen und Morgen
g. Galgenberge meiſtDas Dorfgericht zu Paſſendorf.

von Bergfeldi,
niß, Tinte, ſeidene Stoffe von den Flecken,
billigſten Preiſen.

miker in Nürnberg, verfertigten Mailändiſchen
daß dieſes vortreffliche Mittel ſowohl mir ſelbſt

Haare gänzlich aufhörte,
wieder vollſtändig reproduzirten.

Hutwyl, d. 12. März 1848. gew
Die Aechtheit der Unterſchrift beſcheint.

Helmbold Comp.

empfiehlt ſich im Reinigen der Garderoben von

Dienſte leiſtete, indem durch die Anwendung deſſelben nicht nur das b
ſondern nach fortgeſetztem Gebrauch ſich auch die verlornen

Schloß Trachſelwald, d. 15. März 1848.

Vorräthig in großen Gläſern zu 15 und in kleinen zu 9 nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Die Fleckenreinigungs- Anſtalt
große Ulrichsſtraße Ur. 50,
Flecken aller Art, als: Fett, Oel, Harz Fir
welche durch Regentropfen entſtanden zu den

C Mailändiſcher Haarbalſam.
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändi
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung u

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz.
Mit Vergnügen bezeuge ich anmit, daß ich gegen das Ausfallen der Haare, nach nutzloſer

Anwendung verſchiedener geprieſener Haarmittel,

ſchen Haarbalſams
nd Wiedererzeugung

auch den von Herrn Carl Kreller, Che
Haarbalſam kennen lernte und anwendete, und

als auch mehreren meiner Bekannten die beſten
edeutende Ausfallen der

Haare
A. Scheidegger, Med. Chir. Dr.,

Mitglied des großen Rathes der Republik Bern
(L. S.) Der Regierungs-Statthalter

Karrer.

in alle a/S. Leipzigerſtraße 109.

tet, wird zu
Wein.

Hotel Garmi zur Börſe am Markt.
Jn meinem Wein ne er Lokal höchſt elegant eingerich

jeder Zeit à Ia carte geſpeiſt;
feines Töpfchen echt Bafriseh à 2 auch findet man daſelbſt ein

eben ſo ein gut und billig Glas
C. J. Scharye.

Bekanntmachung.
Ein fertig gewordener Saalkahn von 800

bis 900 Centner Tragfähigkeit nebſt zwei ſehr
eleganten Vergnügungskaähnen ſtehen zum Ver-
kauf auf hieſiger Schiffbauerei. Kaufluſtige
können jederzeit mit Unterzeichnetem in Unter
handlung treten.

Halke, den 9. Juli 1859.
W. Nultſch junior,

Schiffsbaumeiſter.

Verwalter-Geſuch.
Wegen Stellung unters Militair wird ein

gebildeter Verwalter von geſetzten Jahren auf
das Rittergut Goddula, Station Corbetha
oder Dürrenberg zum ſofortigen Antritt bei
gutem Gehalt geſucht. Nur perſönliche Vor

det Berückſichtigung.

Eine tüchtige Wirthſchafts- Mamſell mit gu
tem Gehalt wird. zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Das Nähere iſt zu erfahren bei Frau
Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Ein Lehrburſche kann ſofort in die Lehre tre
ten beim Windmüllermeiſter Guſtav Hoff
mann in Burgſtadten bei Lauchſtädt.

Für ein gebildetes junges Mädchen wird
eine Stellung als Gehülfin in der Wirthſchaft
oder als Geſellſchafterin geſucht. Nähere Aus
kunfe ertheilt

Rathhausg. 7.

Geſuch eines Cylinders.
Ein gut brauchbarer Cylinder Kaſten von

ungefähr 9 Fuß Länge, womöglich mit Cylin
der, wird zu kaufen geſucht. Näheres durch
Portofrei A. W. 4f poste restante Ross leben.

Mit einem Transport
ſchwerer däniſcher Pfer

de bin hier eingetroffen. le
M. Zickel, gr. Ulrichsſtr. 49.

400 Stück ſehr ſchwere u. ſehr fette Stall
hammel verkauft die Zuckerfabrik Wendelſtein
bei Querfurt.

Einen Lehrling ſucht Frr Mayer,
Barbierherr/ Leipzigerſtr. 7.

Bekanntmachung.
Ein Baumſtamm, circa 30 32“ lang, die

Buchſtaben J. P. R. tragend, iſt in der Saale
aufgefangen. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann ſich bei dem Fiſcher Chriſtian Acker
mann in Alsleben melden.

Freiwilliger Verkauf. Ein Grund
ſtück in Merſeburg Unteraltenburg Nr. 758
gelegen, beſtehend aus einem maſſiven Wohn
hauſe, aus einem kleinen Nebenhauſe, einem
Waſchhauſe, einer Scheune einem dahinter
liegenden Garten von 7 Mörgen, ſowie un
weit davon 6 Morgen Ackerland, kann zu
Michaelis d. J. übernommen werden, und iſt
das Nähere in der Wohnungsangabe zu er

A. Jmmermann, Leipzigerſtr. 6. fahren.



Billiger Verkauf.
Eine grosse Partie Ruckskins, halbwollene.

und aumwollene Rock und Hosen Stoſte,
Westen aller Sorten,
Tuch und Buckskin- Rester,
FlIanell etc. etc.

leimnene

ſowie

Vussteppfche, WVussteppich-Stofre,
W achstuch- Farnsstapetem,

Tischdeckenſollen von heute an zu er wüliigen Preisen verkauft werden in der

J. E. a o ſchen Tuchhandlung
ein Halle a/S.

Natiüriſche FIimeral rrnnmem,
Unser Lager wird die Saison hindurch fortlaufend mit frischen Füllungen von den Quel-

len versorgt eben kamen an-

Kissinger Rakoczy- zIe, W ildunger, Jod Sodawasser (Tölzer),
macher, Selters, mser IKCessel u. Kränmches,

spriünger Arminius Guelle. S FNutterlangensalze von Kreuznach, Kösen u. Wättekäncl, auch
Seesalz, zu Bädern stets vorräthigDie Brunnen- Handlung von W. Viüärstenbers A Sohn.

Haria Kreuz, Eger Fran u. Salz- Quell
Homburger, Kreuze

Adelheids Liäpp-

Das Atelier des Portraitmaleru. Photographen

Weber.jetzt Barfüsserstrasse 16,ist seit 19 Jahren täglich den geehrten Kunst-
Freunden eröffnet und dient einem Jeden nach
raten Beweise sefmer Lestungen
z geben.

e J. 2Einem Jeden das Seine.
Auf die wiederholten Jnſerate des Herrn A. Boltze auch im geſtrigen Blatte, ſehe ich

mich, dem geehrten Publikum gegenüber zu der Erklärung veranlaßt daß bei den mir von
ſämmtlichen hieſigen Photograpben zu Händen gekommenen Photographieen auch eine große
Anzahl ſolcher ſich befanden die im Einzelnen das Stück mit 10 und 15 angefertigt wa
ren, welche letztere ſämmtlich vollkommen ähnlich und in der Ausführung weit über dieſen
Preis hinaus gut dabei bei ſehr geeignetem Lichte und mit guten Chemikalien aufgenommen
waren ſo daß von einer Uebervortheilung des Publikums, wie in dem Jnſerat ge

ſagt iſt, durchaus keine Rede ſein kann. r rErſtaunt muß ich aber ſein, daß in den Jnſeraten auch geſagt iſt, im Beſitz einer mwemen
Manier zu ſein auch Portraits mit feinen leicht verlaufenden Umriſſen herzuſtellen“ dieſe
Manier iſt aber leider nicht neu, ſondern merkwürdiger Weiſe jeden wiſſenſchaftlichem (nicht
maſchinenmäßigen) Photographen bereits ſeit zwölf Jahren, wer überhaupt ſchon ſo lange
earbeitet hat, bekannt, wie es auch Schaufuß in Leipzig, Löcherer in München,

artin in Wien c. dokumentiren können. H. Ganssau e.
Photograph Chemiker von Fach und Maler.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei r. ne
Früher gr. Steinſtraße Se jetzt Schmeerſtraße Nr. 34,

im Hauſe des Mützenfabrikant Hrn. Voigt, rechts.

S Per fortgeſetzte Ausverkauf

Steinpappe, engl. Dach fül-
z e, Asphalt, Steſnk ohlen-theer zur Dachbedecekumg
vorräthig bei K. TZabel,Zimmermeiſter.

Die beſten Schleifſteine für Meſſerſchmiede
und Schleifer verkauft

Fr. Baumgartel, Hallgaſſe 2.
Sicher tödtendes Fliegenwaſſer, gift

frei, empfiehlt à Fl. I 2
G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

v 9 w.Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
F GlaceHandſchuhe, in Gläſern

a à 6 und 2i und inWeinflaſchen à J I. ächt
S bei Carl argNeunhäuſer Nr. 5.

Himbeer Limonade, Himbeerſaft
in Zucker bei

W. Fürstenberg Sohn.
Mein Meiſterſtück, ein Mahagony- Cylin-

der Büreau für Herren iſt zu verkaufen.
Tiſchlermeiſter Wilhelm Wuücherer juv.,

Rittergaſſe Nr. 18.
Langes Roggenſtroh im Schock und

einzeln zu verkaufen im Gaſthof „Zum Schwan““,

gr. Steinſtraße
Eine kleine Preſſe zu Himbeeren u. dergl.

ſteht billig zu verkaufen Markt Nr. 10

Etabliſſenents Anzeige.
Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige

zu machen daß ich mich hierſelbſt als Ku
Pferſchmidt etablirt habe, und halte mich
unter Zuſicherung reeller, prompter und billi
ger Bedienung zu allen in meinem Fache vor
kommenden Arbeiten angelegentlichſt empfohlen.

Brehna, im Juli 185)9.
Adolph Broeſel, Kupferſchmiedemeiſter.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
ich nicht mehr Bechershof, ſondern Alter Markt
Nr. 5, Ecke der Ranniſchen Straße, wohne.

Halle den 9. Juli 1859
W. Schulze Glaſermeiſter.

Rappsplan en
von ſtarkem Segeltuch ſind jetzt zu herabgeſetz
ten Preiſen noch vorräthig bei
Pfaffenberg in Halle Klausthor Nr. 6.

20 Stück dauerhafte Brettſtühle, paſſend
in Gärten oder Reſtauration ſtehen ſehr bil-
lig zum Verkauf beim
Tiſchlermſtr. Meier in Giebichenſtein

Leber Thran zum Einnehmen empfehlen

W. Fürstenberg G Sohn.
Die Annonce des Herrn A. Boltze enthält

eine Beschuldigung, obgleich unklar, wer die Pfu-
scher sind, weiche, wenn auch durch billige Preise,
schlechte Arbeit liefern damit doch das Publikum
überv ortheilen.

Wer sind die Pfuscher
Worin besteht die Vebervortheilung
Wodureh ist reell die Abhülfe herbeizuführen

Herr A. Roltze ist seinem Renommé, seinen
ehrenwerthen, seit vielen Jahren arbeitenden Col-
egen und dem Pablikum schuldig die Fragenröſ-
fentlich zu beantworten.

des L. Mehlmanm ſchen
hietet eine reiche Auswahl aller in dies Fach gehörenden
den Fabrikpreis geſtellten Auszeichnungen.

Früher gr. Steinſtraße S jetzt Schmeerſtraße Nr. 34,
im Hauſe des Mützenſabrikant Hrn. Voigt, rechts.

Weißwaarengeſchäſts
Artikel zu den nun bekannten, unter

Das kunstsinnige Publikum
von Halle und Vmgegend.

r Noſenthal.Sonntag erſtes Kirſchfeſt,
Kirſch und Kaffeeküchen, Gänſe und Stock
auskegeln, dazu ladet freundlichſt ein

e

De halbe zu T l Die ganze Fl.e Iilionese.
i

einen Garantieſchein erhalten.

Bitterfeld: G. Schenke. Delitzſch: C. Fissner. Merſeburg: C. Franke.

meine Zartheit und jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Lilio
ir G je, worüber die Käufer unſeres Fabrikats

Alleinige Niederlage für Halle bei G. Leidenfrost. Aſchersleben:
Naum-

Auguſt Reuter.
Fürſtenthal.

Heute Sonntag Magdeburger Bier.
L. Damm.

Thiemeſcher Geſangverein.

Uhr, Ten. u. Baß 8 Uhr) zu R. Schu
manns „VPilgerfahrt der Noſe.“

Zörbig: VLarl Kotzsch. S O.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Montag Abend Probe (Sopr. u. Alt 7

e e J

r
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